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Kurze Diskussionsveranstaltung; mit Vertretern der Landwirtschaft 

gliedsstaaten daraus ma- 
chen, bestimmen wir nicht 
von Brüssel aus." 

Bemo Cchomaker vom 
Vechtaer Landvolk sprach 
die Nuii-Toleranz-Grenze 
bei der Prufung von Le- 
bens- und Futtermitteln an; 
sei es nicht besser, klare 
Grenzwerte einzuführen. 
Fischer Boel sah hier zwar 
Diskussionsbedarf, verwies 
aber darauf, dass angesichts 
der großen Konkurrenz auf 
dem Weltmarkt die EU ihre 
hohen Qualitätsstandards 
erhalten müsse. Diese be- 
sonderen Qualitäten müsse 

man auf Dauer auch über 
eine besondere Kennzeich- 
nung - ,,Label" - deutlich 
machen. Dies betonte sie 
auch mit Blick auf das Pro- 
blem der Ferkeikastration 
ohne Betäubung. Man mus- 
Se insgesamt auf Umwelt- 
schutz, Xerschutz, Pro- 
duktsicherheit und Ver- 
braucherschutz setzen, um 
sich von der Produktion in 
anderen Regionen der Welt 
deutlich unterscheiden zu 
konnen. 

Fischer Boel sprach sich 
gegen verpflichtende Flä- 

chenstilllegung aus; darauf 
hatte Vechtas Kreisland- 
volkvorsitzender Norbert 
Meyer hingewiesen. Sie sei- 
en im System der entkop- 
pelten Zahlen nicht mehr 
sinnvoll. Als Agrarkommis- 
sarin musse sie aber in die- 
ser Frage auch die Agrarmi- 
nister aller EU-Länder hin- 
ter sich bruigen, das sei 
nicht so schneii zu losen. 
Almlich kompliziert seien 
die Verhältnisse beim Pro- 
blem des Einsatzes markier- 
ter Impfstoffe gegen Tier- 
Seuchen. Hier hatte Clop- 

penburgs Kreislandvolk- 
vorsitzender Hubertus Ber- 
ges eine zügige Klärung vor 
allem der Frage von Han- 
delsrestrikhonen angespro- 
chen. 

Die flotte Diskussions- 
runde, die im Vorfeld als 
Frage- und Antwortrunde 
abgesprochen worden war, 
endete dann in einem Kurz- 
vortrag von Mariann Fi- 
scher Boel über die Zu- 
kunftsfragen der EU-Agrar- 
politik. In aller Eile musste 
sie dann zu einer weiteren 
Veranstaltung nach Ham- 

burg aufbrechen. Nieder- 
Sachsens Agrarminister 
Hans-Heinrich Ehlen, die 
Landtagsabgeordneten 
Friedhelm Biestmann und 
Clemens gr. Macke sowie 
der Bundestagsabgeordnete 
Franz-Josef Holzenkamp 
nutzen im Anschluss zu 
Möglichkeit zu Kurzvortra- 
gen und Gesprachen. Zur 
angekiindigten Großveran- 
staltung kam es aber nicht, 
weil nur knapp 100 interes- 
Senten den Weg nach 
Schneiderkrug gefundp- 
hatten. 


